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Die Aufnahme zeig( den selbstgebauten Schalt-
-i tr=n irr die Anlage oes Dr . Viereck(, Durarh

i'=llyäul, Die Holz- und Feinmechanikerarbeiten
den allerdings von Fachleuten durchgetühri.

r4 r hts unten ist die Kraftanlage, bestehend aus
im . '3ruins (primär 1105220 V, sekundär 0--30 Vl,

,wei Graetz-Gleichrichter für den Fahrstrom für
je zwei Teilstrecken Ober- und Unterleitungs-
hEErieb .

	

Der untere Kasten ist her ausnehie har
und

	

da Polwender, Drehpotentiometer und
Luchsen zur Stromabnahme vorhanden sind als
C=ieichstromtieferant gesondert zu verwenden . An
hieß]nstrumenten ist ein Voltmeter für die Netz .
spannung und eines für die sekundäre Wechsel-
sl=aneung (Beleuchtung) vorhanden.

Die innere Verbindung führt über ein. 30fach.
Stecker-Mehraderkabel nach oben -zur Schalttafel,
die nach vorn herausnehmbar ist . Auf dieser he-
f :nden sich ein Voltmeter für die Ober- und Un-
terleitung, 4 Ampdremeter, 4 Kellogschalter als
Prlwender, Anzeigelärnpchen, Sicherungsautomaten
und Sch uuzeichen, die das Ueberfahren der Teil-
strer-kentrennung anzeigen, ferner 30 Stellhebel,
uns denen die Stellung von Weichen mir] Signalen
ei kennbar ist, darüber die Rückmelder . Die
M.ärklin-Signale schallen in diesem Fall nicht die
Überleitung -- diese wird durch die Stellhebet
der Mehrzweckschalter eingescluallet - sondern
schließen einen 0-Voll-Stromkreis und zeigen de-
mit die erfolgte Umstellung des Signales an . Der
rechte Teil der Schalttafel hat zwei Schalter für
die Beleuchtungsartikel (2 Wechseletramkreise)
reit Stromstärkeregler . Darunter befindet sich die
Anzeigetafel für 3 Abstellgleise, die auf einer

Milchglasscheibe Anlang und Ende des befahrenen
Gleises anzeigen . Darunter sind 3 Abschalter und
3 Buchsen für Stronrul :rnahrne und Kurzschlußsuche.
Sulialrl in einest Streckenabschnitt Kurzschluß auf-
taucht, ertönt ein Summer.

Am waagrechten Vorsprung links sind zehn
Dl uckknäpfe für elektrnrnagnetische Artikel zu
sehen .

	

Die 4 Schubkästen enthalten verschie-
denes Zubehör . Die Auszugtafel weist den
Streckenplan mit, Auf der Rückseite des Schalt-
kastens helinden sich Buchsen von 6 12-30fach
Steckern wir( seiLlieh eine Anschlußmöglic.hkeit
für Radio und Stehlampe, sowie für Erde.

Mit einem Wort ein feudaler Schrdtka,ctonl

1inc E 17 in Spei 1 Uir se Ellok, zwei E 19 und eine E 32 mit krimpt . D-Zug sind von Herrn Stettner,
:.iuunrhrn, erhielt und waren kürzlich auf der ERP-Ausstellung in München zu sc= hon . Eigenertigerweise

liä0t !Herr Stettner seine meisterhellen Modelle unbemalt .
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Es geht besser . . . . 1
von Ing . Schotter, Bremerhaven

In Anlehnung an den Artikel in Heft 4
möchte ich zu dem Problem „Als Netz-
spannung Gleichstrom" Stellung nehmen.
Der oft beschriebene Weg über Umfor-
mer, Wechselstrom, Traft), Gleichrichter
ist auch bei uns im Bremerhavener Kluh
mehrfach praktisch durchgeführt worden
und arbeitet durchaus einwandfrei.

Doch nun: Wie geht es besser, und
vor allen Dingen billiger? Hier bietet
sich beim Gleichstrom-Netz die Möglich-
keit, eine Akku-Batterie zu verwenden.
Es braucht nicht einmal ein neuer Akku

s,

zu sein, meistens genügt ein gebrauchtet
Auto-Akku, welcher noch einigermaßen
in Ordnung ist . Warum halte ich nun
den Akku-Betrieb für so gut geeignet?
1. Mit dem Gleichstromnetz kann man

die Batterie ohne Kosten aufladen.
2. Man hat konstante Spannung, auch

beim gleichzeitigen Anfahren mehre-
rer Züge.

3. Man kann Zwischenspannungen für
Licht, Weichen usw, von den einzel-
nen Zellen leicht abgreifen.

4. Man ist in der Lage, von den wenig
belasteten Zellen der höheren Span-
nungen Zwischenspannungen abzuneh-
men., ohne den Hauptteil des Akkus
zu belasten . (Z. B. für Kontroll-Lam-
pen 4 bis U Volt am Schaltpult usw .)

5. Der Akku ist immer einsatzbereit,
auch bei Stromabschaltung,

6. Man ist in der Lage, eine Notbeleuch-
tung mit Auto-Lampen zu betreiben,
die - je nach Größe der Batterie -
für 2 bis 3 Zimmer einige Tage aus-
reicht,

7. Die Kosten entsprechen denen von
zwei Märktin-Umformern, die augen-
blicklich nicht erhältlich sind.
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Früher konnte man sogenannte Lade-
stöpsel kauten, um damit den Radio-Akku
aufzuladen . Das Aufladen erfolgte bei
dieser Methode mit dem Strom, der in
der Wohnung sowieso gebraucht wird.
Natürlich muß der Wohnungsstromver-
brauch mit dem Entnahmestrom in einem
bestimmten Verhältnis stehen . Dies ist
zum Beispiel ohne weiteres gegeben,
wenn man elektrisch kocht,

Diese Schaltung, die sich sehr gut für
unsere Zwecke eignet, ist nun aus dem
Schaltschema zu ersehen . Es dürfte rat-
sam erscheinen, einen Fachmann zu be-

fragen, ehe man dieselbe ausführt, da
hierüber je nach dem 'Wohnungsgebiet
bestimmte Vorschritten bestehen . Es sei
noch darauf hingewiesen, daß beim Fahr-
betrieb nur dann Strom entnommen wer-
den darf, wenn der Umschalter nach
links steht . Die von der Batterie zur
Modellbahn hinführenden Leitungen, die in
diesem Schema nicht gezeigt sind, sind
unbedingt mit etwa 2 A abzusichern . In-
folge der hohen Leistung einer Auto-Bat-
terie entstehen nämlich bei Kurzschlüssen
Entgleisungen) sehr hohe Ströme, die

unse r Zuleitungskabel verbrennen könnten.

Ausschnitt aus dehn :\11cn, >elh,hl~Lauter Ofl- ;~nl,iy ._ .-auch dds Tr!cliriId zeig! eiaru Teil datinu,
und zwar den 13Lick über den See 2u de, 'L, - r`drticke . CSIURt +l'! Anlage 1 .15= 2,20 m .
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Elektrotechnik für Jedermann
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5 eile Heinz 13inte1

1 . 1 lekt real keil ett•e El

\ae•hdetu ccir dru Trau-turnstur lind -eine .
\\irkuug;Aii-ie kennenlernten und dann in
vier 1 .agu -Aaren, einen -nlrhen -oJlt .t herzu-
sterlen .tcollru ccir jetzt auf ' dir _Ieir Lr 11 .i .e
den T;lekt ronrotor litt rachlen.

Retor ttir zum tielhaL:ur eint : T,okmotnr".
.eltrrite11 . ttnllen ttir inlter .rrncen . ttie
klimmt, (laß 'sieh der .Anker in I t trt gurtg
-etzt . trenn der ~Iran' einee-ehaltet tcird.
durch %%ebbe Maßnahmen (in . Iirrhrie1t
turts .ündcrnrrg erlblitt u<tc.

Bein . .1 lnklrnruolnt- Lallen jrttc : mit
elrkl rmnagneti .ehert \ nreg:in i n zu tun . urttl
da dir-e• Thema schon uinmal gcarrifl
unrde . hr :utrhe« ccir nnr eia : lliha-lieh 1.
Seile 15 und Ib auf'm-elilagen und nie- dir
dort au .gestreuten 1\ ei .hrüen ins l'rrl :irht-
q i- zu iii kzurufen:
1. (Icielmanti,e Perle -tn~

r
l .len .ich all . rnt-

alrirhnantigc Pole ziehen -fielt an.
2. Ein in einer Drahtstille• hetindlieluer

1\ tirhei-en-L erri trird zum 11a,neten.
solange ein eleIctri-eher Strnnt einrein den
Uralt Iliel.Tt {Elektroenagnet).
1 in min zu ttis-en . 111 tteichor tüchtig« die

im Elektromagneten erzeugten I y r-aftlinien
\erlaufen . e1 .h an welchem Ende dr= Ei-.en-
eia \nrd- hztc . Südhot entsteht . hvnüti n
-a-ir ein' . kleine llerkrti,el . 1• : . gibt deren
mehrere . Irlt neune hier die leicht ter.lüud-

+

+

ihr .\mreere=ehe Srlittinnnerreget . elie fol-
genden \\orthuu liat;

. .Denkt man -.ich mit den! SIrnnu, -.rhtcim-
nleud- da- Essicht deal Ei=en zn,ewemlet,

i-t der \eu-dlto1 immer zur Linken :--
?in Lttt,ntlong-hei :tlirl die-er Hegel zeigt
\hhildun 1, llit die .ai kleinen \i :rkennt-

ni . :en ttollcu air nn-er- heutige . Thema
Lclraehten.

Ein Elektromotor . wie ttir ihn hei tut-ercn
11iniatur-I,nkurnoli .en itrttende•ii . hr*dellt
un, 1 Ilautetlrilen : ( -\Lh . 2)

1. deut Eeldrna ;;ueten 11
2. deut drehbar gelagerten Anker II
3. deut hrellektnr I . und
-1 . den Rürten :t tritt h.

Per 1•elrlnt ;t,net . au ' einzelnen Ei,en-
hlt• .lo•u zu-armnru,t•-ctzt . hat 2 lehrliebe \
und S nntl trü g t an f dem tio,euannlen .loch
die Feld-la :le . r \\ird dir•s tort einteilt elek-
trischen Strom durcltllu- .rn . -o cnt,trhl
ztci,rhtut den Pnhrhuhen ein rua,neti-ehe.
Todd . \ach der in Uh . 2 artgrt;ehrnen
Slrneurirhttnlg ttird \ zum Nordpol und S
zeu g Stilpol .



1)rr lnkcr . ebenfalls aus einzelnen l ;isen-
hlee :hrn zusannengeselzt, ist rin dreiteiliger
1'-Anker . (In lieft 5 halten wir bereits denn
D)ppel-T-A.nl.er kennen gelernt . der jednch
uiehl in jeder titelfung anlüinfl und daher für
1lulnre ungeeignet ist .) Die drei sogenannten
. . Birnen-- des Ankers sind t .it Spulenlrahl
brcciekell und sind als _1?lektrnntttnnete

..

zu hei raehten.
Der K o l l e k t o r besteltt aus :3 voneinander

iserliertrlt Knpftr- eul :•r 11rs,ing-Jr necnlen.
die mit den \nfüngen und hauleer der drei.
llorrn' ildungen mach einen bestimmten
Srhenna . ihrs hei der spiiltrcn 1lauhe»ebrci-
huug erläutert wird . Nerhnnden sind .

hie Bürsten stellar dir beiden rlek-
Irisrhen _lnseh€üsc zum -Lenker dar und sinnt
sn attre-ehlu s seil . dal} der \.nker mit drr
I-tklspulc hinlerrinander ztese',haltet ist . Sie
heslehrn in einrauhster Vorm ans Bronze-
Feilem nd-r Kupfergewehr . _pe'niihrdirlt ,je-
dnrh aus KIInslku}tlc uderi . Graphit-Brunze
Milden (,lill .rsdInines.

Miese Schaltun«, in der Feldspule und
\nker hiulerein+ender ud : :r -- wir ntau auch

-rinn . .in ReLlte . . liegen . Wird }laupt-
slrunl<rhaltune genannt . und ein stdrher
Minne heil .il

	

HauptsirnII :nIolnr . Uiese.r
ist als 1 rriNersalauetur Ihr (_ :Teich- und
\\erhselsirom Nurwenelhar . Man kann die
Feldspule . dir- dann einen hohen \1 ider lltnd
aufnrisrre aua; . auch noit dnrii Anker parallel
rhultcn- lidnot minnt die \\ ioainnr~senlirn

der Frldslndc mit item beiden Bürsten eer-
bindet . I{in snlrher \tarne heil .l Aeben-
sehIultntutnr lind laut nur rni~ Glcieh-
siruln . (•Ahb.3) .) Er hat b .-in \lodrll-Luk-

+

Bau kauen jemals 1 Proetdend ,' gefunden.
Von grober Hee'.rnlum: für uns sind dagegen
!lnturn min } 'rrmaneultntt ncl .

	

elte,ufa€ls
narr mit

	

l :heirhslrenu

	

brlriehrtl

	

werden
kiinur.u .

	

1Diese 1'ernla-llutore . wie
abgekürzt oft genannt "erden . littsit .zen
keine P« elelspule . da die Pule dauernd nitt,-
netisch sind, und stellen den ldealttp des
zukiinfiigelt Modell-1\leinstzm.alt-' dar.

\\ el ; .hc \ .urgan r spielen sich murr ah.
'nenn wir den im \l+h . _' dargestellten €laupt-
slroutntutur :ut eine Si roou1nlclle ansrhliel3en
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In der zuerst gezeigten Ankerstellung be-
rührt . die Bürste a gleichzeitig die Kollekt.or-
segmcnte x und y . die Bürste b das Segment z.
Lassen wir einen Gleiehstront bei B eintreten.
so läuft dieser durch die Feldspule zur
Bürste b . Der linke Polschuh wird zum
Nordpol, der reelite zuni Südpol . Bei b gellt
der Strom zum Kollektorci- iiieut z über und
teilt sich hier in zwei Einzelströme : ein
Teilstrom fließt dureh die Ankerspule 1I zu
Segment y und Bürste a und inacht dar
Horn II zum Südpol . Der andere Teilstrom
fließt durch Ankerspule 111 zu Segment x
und Bürste a und macht Dorn 111 zum
\ordpol . Die Spule von Horn 1 kt im Augen-
blick kurzgeschlossen und daher slrouda ..
Infolge magnetischer Eineirkuiige•n setzt.
sieh der Anker entgegen dem Uhrzeigersinn
in Inndrehung . Horn 11 wird nämlich vorn
Nord-I 'olsehnlt ungezogen und vorn Süd-
Polschuh abgestoßen . llurn Ill •oni Sü•1-
Polschuhangezogen und vorn \i rd-Pul--Iiiih
abgestoßen.

ln der nun folgenden Stellung lies Ankers
(Abb . 2b) erhäll auch die Ankerspule 1
Strom. Dieser fließt nämlich jetzt von
Bürste b über z und Spule 111 und ülirr t
durch Spule 1 zn Segment v, das von Bürste a
berührt wird . Die beiden Spulen 1 und 111
sind jetzt hintereinander tesehaltet . Horn 1
wird zum Nordpol und dadurch vom linken
Polschuh (Nord!) abgestoßen.

Nun kontuit. der Augenblick . in denn
Horn 111 genau vor denn Süd-Polschuh steht.
Da die Bürste b gleichzeilig die Sitt iili'Iiii s

und z berührt, wird die Ankerspule III strom-
los (Abb. 2i .) . Die Polarität der Hörner 1
und 11 bleibt noch dieselbe und der Anker
dreht sieh weiter . Sobald das Setinent z
die Bürste b verlassen hat, ist Spule I11 mit
Spule iI in Reihe gesehaltet, der Strom in
Spule I11 ändert seine Richtung und Horn 111
wird zum Südpol . Wenn wir iiun den in Ibb .2

e.zeiihneten Ankeraus Karton aueeehnciden
und auf die Zeü .linni l g auflegen . können wir
diese Vorgänge noch besser verfol g en . \\ ir
merken uns :

	

_
Steht ein Ankerhorn Scuau vor einem Pnl-

si•hnh . muß eine Bürste auf der Trennfuge
derjenigen Segmente stehen, die mit den
AF indnngsendett der betreffenden Hornspule
verbunden sind . Dadurch erfolgt die 1 m-
poiing de= 1-1crnes im rirhliccn Logenblick.

1\ as ist nun zu tun . damit die 1.lrehrii htung
des Anker : entgegengesetzt wird '? Die Zu-
leitungen von Plus und Minus bei a und b
vertauschen? Nein '. Das bringt keine \nde-
riing der Drehriebtung . weil nun alle Pole
infolge der entgegengesetzten Stromrichtung
entgegengesetzt sind und die magnetischen
It inwirkungen die gleichen bleiben . \\er es
nicht glaubt . zeichne sich die Abb . 2 noch
einmal und setze.

	

maul, Vertauschen des
inschlus-es bei a und h -

	

anstelle der
-Zeichen 5 und anstelle der S-Zeichen \

ein . Bezüglieli der Ankerbewegung bleibt
alles beire Alten.

Dieser Umstand ermöglicht es . einen
solchen Motor auch mit \\eehselstrom zu
betreiben.

\\ ilI man die Laufrichtung des Ankers
umkehren . darf man nur den Feldmagneten
oder die Bürstenanschlüsse u mpele .n .(Ahb .-t)
Dies erfordert bei unseren \Modell-Loks den
Einbau einer Schaltmechanik oder den Ein-
bau von Ventil-Steuerzellen . Die eintaubste
Art der Urnsteiierung des Ankers erlaubt der
vorhin erwähnte Motor mit 1)anerinagnet.
der ja keine Feldspule besitzt . Beim t m-
polen des \lotoranschlusses- der ja nur an den
Bürsten liegt.. ändert sich die Polarität des
Ankers, während das Kraftfeld des Dauer-
magneten das gleiche bleibt . Auf diesen
Perma-Mutar und seine Eigensehaften wer-
den wir in den !Iliba-lieiten später noch au
anderer Stelle ausführlieh eingehen.

In der Fortsetzung dieser heutigen :Ab-
handlung werden wir uns mit der Berechnung
von Kleinstmotoren he. fassen, uni dann zu-
letzt den Bau eines solchen prakli-rlc durch-
zitfiihreu.
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Die von mir schon lang,. gehegte Absicht., eine
`pur 00-Anlage 'Itl bauen, erhielt durch 'las Er-
scheinen der monatlichen Rundschau „Miniatur-
bahnen " einen kräftigen Aufschwung, so daß ich
nach etwa 3monatiger Arbeit meine Anlage stehen
hatte.

Als Material lür die Grundplatte nahm ich
zwei bereits vorhandene, geleimte 10 mm starke
Weichholzbretter in vier Größe 631 26e cm . die
ich der Festigkeit halber und nicht zuletzt wegen
dich' unteren Verdrahtung der elektrischen An-
e,blüsse noch auf einen 4 cm hohen Rahmen auf-
schraubte.

Da ich, wie so viele andere, 5ür wenig platz
habe, wurde die Anlage von Anfang an zum ra-
schen Wiederabbau geplant und sulzt sieh daher

7

Meine erste
Spur 00 - Anlage

aus -zwei elu .e- .nr n

	

fehlen zusnnun on_

	

Ilor
-Teil uminlll ,Jus l,elerovleile, der unk=t,- r'no An'

lahrtsstrecke . hielt, Tolle, einschlir-lilieh der hem
den Brücken und Bahn höle sind mit Zaplr• t ver-
seifen und kennen auf das Grundbrett einfach auf-
peeteckt werden . Für die Gebirgsteile fertigte ich
unter Verwendung von Holzstücken verschiedener
Stärke ein massives Gerippe an, auf welches ich
stellenweise nnrh ein leichtes, weitmaschiges
DI ahtgitter aufnagelte . Das Gitter hat den Vor-
teil, dali es leichter geformt weiden kann, so daß
rlel lieberz.ugstoff nicht so glatt fällt . Narb Fer-
tigstellung der Gerippe üherz-og ich diese. mit
einer allen Zeltdecke, die dann ndl. dünnflüssigem
Heilfeim getränkt wurde [man kann auch Sack-
rupfen oder ähnliches ver m'enrlenl .

	

Bevor nun
<Iur Leim erkaltete, mußte dtv lleberzug vier cm-



i

wünschten Form entsprechend nochmals gedrückt
und gezogen werden Der Fieberzug darf nicht
stramm aufgenagelt werden, sondern muß reich-
lich locker liegen, damit er sich beim Erkalten
des Leimes nicht zu stark zusammenzieht, wo-
durch au glatte Felspartien entstehen.

Das Grundbrett der Anlage wurde mit Dcl-
Farbe gestrichen . Das ist nötig, da der Spachtel-
kltt auf blankem Hetz nicht heilt . Nach dem
Trocknen der Farbe wurde Spachtelkitt uutgetra-
gen und der Landschaft entsprechend geformt,
u . a . auch kleine Schlackensteine in den Kitt ein-
gedrückt . Verdünnter Spar htelkitt kann auch

noch zurrt Aufpinseln auf Felspartien verwendet
werden, wodurch dieselben ein noch natürlicheres
Aussehen erhalten.

Nachdem alles soweit gediehen war, wurde die
Anlage mit verschiedenen Tüncherfarben unter
Dcintiscii uny eines Emulsionsbinclers mehrmals ge-
spritzt und ausgemalt . Dabei müssen die Brücken
entlernt und die Gleise abgedeckt werden . Als
Ahschluß erfolgt nochmal ein zweimaliges liebem
spritzen des Ganzen mit farblosem Emulsionsbin-
der, wodurch ein ganz leichter matter Glanz ent-
steht und die aufgespritzten Farben gegen Feuch-
tigkeit geschützt sind.

20 i
Überlczdebockkran

Ansicht f?
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Schnitt a-a

1'e ;tstehende t ' berladehoekkrhnc trottet
luun anf (iitürhahnhüfen der Städte und
tlrte . die Aur+tiegend Indu-trir haben . Urart
werden sie zäun 1 berladen schwerer Güter.

llen'ehenhaurl nur schwer bewegen
kann . wie Jlasel,inen . Träger n . dg l . . von
Rahnwace•n auf Straßenfahrzeuge verwandt.

Aber nicht ftllein da . amte in alle n mitt-
lerert und grbl3eren Rahnhclrieh,twerken
findet man den Bockkran in leichterer lus-
fiihrunp ab. Scldtu•Icenwerhidun ;krah . I)ir
auf Reellen in dirl .n.r-hgnlhe Ner .el :ie.hbarrn
I-isenkästen . in welche die Sehlaeke ans rl.en
Lnknntnli~rh entleert wird- werden mit drin
Kran huchrezugen und der Inhalt anf rln i
irrt \diengleis =lebenden Kelche l_nit ageu
verladen.

Die Eisenbücke rnheu auf Betonsud-An.
Her -Intrieb zurrt Bewegen iler elektrisch
angetriebenen Laufkatze zehn Hofren und
Senken der Lasten bclinrlet sich iln Führer-
keirli . i)irsrr ist in halber Iliihc angeordnet.
nrn drän 13rdicnutl ;nlarrn 'uimil Glasvorbau
ans eine geile Sieht zu ernfüglichen.

1'ür die Herlellaiit ihrs I,isonger€ixte•=.
heslilu'nd au ... 1\nikel und L-['rnfibn.
eignen sich sehr gut die IIr•irtaltrolile Ile,
Ing . Aenlec . Die Kuuteuhlrebr werden an,
n .' rann {vtldrrhler.h geschnitten . Den
I'€ihrerkorb stellt Irrau ans Zelluloid her . Die
Sprossenteilung bildet ein aus 0, .5 nun
ssarkem Zinkblech ans g eschnittener :ulf-
ueklebter Rahmen . Zur IIer-felluntt der
Steigluitern verwendet nullt ar g günstigsten

dünnen Stahldraht . Der beiderseits der
1,anfLitze befindliche; Laufsteg aus Rilli l-
hlrrhha'Ia Seine ans (t . -' min starkem Kupfer-
Modi gearbeitet . Dir ssnitertttesrhüizte 1 tw(-
kauest ist au- Sperrholz zusanu arnzu s ei zerr.

Das Heben und Senker= der Lasten litl3l
sich nachahmen . Ilittels dünnen Ilflrffztwirii
kann die Laufkatze und der haken fa
be ;ondrr, deren grnl .en 1 urbihl eut ' ln-eeheurl
I•ewert werden .
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Ein bemerkenswerter Modellbau
f1wr Richard 0 l t, Mannheim-Wald-

hol, ballte die in Iiett 5 beschriebene C-
Verschiebelok der Baureihe E 63 nach
und schreibt hierzu:

. . .und so übersende ich Ihnen die
angekündigten Aufnahmen meiner Mo-
dellbau-Versuche . Es handelt sich um die
E 63, die ich für meine 24-mm-Spur ge-
baut habe.

Der Rahmen der Lok, die über Puffer
17 cm mißt, besteht aus 3 mm, der

AI,h, 2 Antriebsschema

Boden aus 1 mm starkem Messingblech.
Der weitere Aufbau wurde aus Konser-
vendosenblech angefei tigt . Stromahneb-
mer und Griffstangen sind aus 0,8 mm
Stahldraht hergestellt. Die Dachaulbau-
ten, Glocke, Isolatoren, Hörnerblitz-
ableiter, sowie die Sandkästen und Luft-
behälter bestehen ebenfalls aus Messing.
Selbstverständlich haben all meine Mo-
delle Federpuffer . Da ich leider keine
Drehbank zur Verfügung habe, sind die
gesamten Drehteile auf meiner elektri-
schen Bohrmaschine gedreht worden . Die
Räder sind gegeneinander isoliert (Zwei-
leiter}, die Oberleitung dient nur zur
lleberlragung weiterer Schaltvorgänge.
Alle Bremshacken sind als Stromabneh-
mer eingerichtet . Die Achsen sind gegen-
einander abgefangen, damit sie sämtlich
auf den Schienen liegen . Aus diesem
Grunde mußten die Wellen von Motor
und Schneckenanlrieb mit Kardangelen-
ken versehen werden (Abb .2) . Das Ge-
häuse ist durch Lösen von zwei Schrau-
ben abzunehmen . Der Stromabnehmer
gleicht in seiner Funktion dem Vorbild
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So soll es nicht sein . . . . ?

Kritik über eine sogenannte ..Modellbahn•--Ausstellung

nehmt mclrcfaelt wurden in der ..Miha d Bilder
?I sdrllhnhn .Ausstelhingen gezeigt . die ztun idel

nsil ei•Irr viel. Liehe und Sie gfall. ;tufgelrznt, eine
r•~ir_ hiuür Nar•Isbildung rlre großen Eieenbalm-
V„ irirln•,: ;ns .,irehteu . Man sah, daß c auch utiiglieh
ist, mit hiebt ganz etedellgerechten Spielzeegeisen-
iitlrnen durch geiehickte Ausgestaltung des f .and-
stinaftehildes eine - .Medelleisenhalm`• zu erstellen.
Nie1t jeder Medei!eieeiibahner i .tt such ein Bastler.
der sine Halos Ih, in illr Einzelheiten dein Vorbild
Larhbildeu kaum . Durch hetriebstcnhnisehe richtige
e lleieanlagen und fahrplanndißiges Fahren der Züge
beweisen jene- diai3 ihnen die Be_chüftigung mit ihrer
f;F~n hoho mehr als ein Spiel i s t..

Leider wenden aber auch Bahnen i})}entlieh erus-
=1~•lit, die geeignet eiert, dem 31edelleisenbahn-

m•tlanl:en zu .ehaden . Zu diesen gehört auch die
drLau des lierrn Dr. Haase . der gegenwartin Nieder-
setihscn Lrreiet und angebtith Mitglied des BEI.
l .üerlhrmg ist . -1ii ice1cn davon, daß jegliche Lancl
eehafl-gr .ttdlr,ug fehlt, verstüjlt Herr Dr . kJ . mehr-
huh genen die einfaehsten Regeln der Modellrisru-
haluu•r . Mehrere . voneinander unabhiingier umein-
an[lergilegte tiehicuenevalee (Spur ü) mit 1 lierh<rlungs-
gleisen auf jeder Seite bilden die Gleisanlage . Eaugier-
manücer sind so gut wie nicht müglieh . Das Bleein
modell des Stuttgarter Bahnhofes (Märklin) steht
ohne Bahnsieige in der Kurve und ihn gegenüber.
auf der anderen Seite der Gleise eine Sehranke.
Signale stehen aus „teelutischen " Gründen falsch zur
hlthrtt•ichtung . Der in den Plakaten angekündigte

fahrphuhmiißige Betrieb sieht so aua, daß die einzelnen
Fahrzeuge erklärt werden, einige Anale die Ovale
durchfahren und wieder in die llberholungsgleice
geleitet ieder geschehen werdet . Eine kleine elektr.
1'erachiebelek u'ul3 mit einem Eilzug_ urnherrascu
und der .,Rheingeld" fuhrt mit einer clektr. 1}ber-
leitungslnk ohne I lberleitn ig. Hin „Wettrennen"
zwischen der kieiLstcu und der gei -ißten Lok bildet den
_Höhepunkt der Verführung, während znur Schluß ein
Güterzug von zwei Maordhineu gezogen wird ne 1
durch weiteres Anhängen von Wagen {die iahe einem
voller unter dem '.1iselr hervorgeholt werden) sa
verlängert %sied, daß er sich fast. in den Schwanz beißt.

,4n stell re Itieht Bein! Der unbefangene Laie wird
nacht Beaurli dieser Ausstellung feststellen, daß 'die
Modelleisenbahner eben doch nichts weiter sind, als
große Kinder, die Init, rEisenbahnen spielen . Wenn
Herr Dr, H . vielleield aus einer Nothage heraus
seine Bahn als Geldquelle benutzt, ist das verständlich .

Ei seil laber Mehl ein Breilift daransmaiilien .suudeen
die Sache mit etwae mehr Liebe aufziehen . Er gehört
sonst nicht, zu uns muh der Name „Modelleiseahafnt`
ist am b fehi nm Platze,

Ing . . Knappe, Wittumr

Auszugecus einem Brief des Herrn Ilühne . Königsluder:
Zur „ Modellhahu .ehau in Braunschweig"

. 1)e-r Verführer etanrl inmitten der :Wage,
vrn in einem ausschnitt auch der 'rrausformatnr mit
den einzelne n Fahrreglern und Sehaltern aufgebaut
war, eprach einige Werte und pfiff auf einer Triller-
pfeife, wenn ein Zug alrfahrcu .rillte. Ich glaube.
dies war die einzige Kunzceeieu . die an den (Ireß-
betrieb gemacht wurde- Da die Schienen sehr schiecht
verlegt waren, entgleisten die Loks laufend . Von
einem wirlcliehen Betrieb mit Bereitstellung der Züge
usw. war aucl1 Mehls zu meikeli, ila eile Züge zum Teil
mit der Hand aneest linden und angehalten werden
'nullten . Außerdem fuhr na.tiirl ici r alles viel zu schnell.

Durch derartige Mac wie claften wird derModell-
bahngedanke restlos ins l,ji :herliehe gezogen . Bei der
Fülle dee vorhandenen Materials hatte daraus eine
ctirlelirhe Metdellhahnanlage aufgebaut werden kamen.
Alles in Allem : eine 'llndrhlbahnsehan, wie sie nicht

sein darf l "

Herrn Dipl .-Ing. R . Carl . Braunschweig

„ . . .Die 1'liigelsignale standen teilweise auf der
falschen t-;leleseite . Auch die Weichenlampen wirren
falsch aufgesteckt.

Für die El lt h uar keine llberleitung verhandeu.
Auch fehlte jede landeehaftliebe oder technische
Ausgestaltung . Die Sensation am Schluß jeder „1 ' or-
stelluug " war dae angekündigte Wettrennen zwischen
der gradsten muh kleinsten Lok . Hierzu fuhr ein (t-Zug
mit. einest lt -Zug tun die Wette und die Geschwindig-
keit wurde solange gesteigert . lila die kleine [1f1-Leck

aus den Seirieuen fing . Originell . nicht walte: Für-
wahr „eine beacltttirhe Schau für die Jugend '- .

Eine selche „Mi idelbahur,eehtin-- dient weder der
Jugend . weil sie T'ttlerltes zeigt . nnr11 der einschlägigen
Industrie, weil ein teils viill ii veraltetes und teile neues
in mißhr,iuchlicher• Anwendung und mangelhafter
Installation verführt . noch etwa dem wahren Modell-
bahner, weil er sich r.rgrrt,

Der Verhinderung sehe:Ken l'infuge in Zukunft
sollen daher diese Zeilen dienen . "
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Weichenbau
Weichenantrieb
und anderes
imi 0110 Ruft, S1=;1--Zuffenhausen

als es an sich ist . Ich habe dir meine
n0-Anlage viele einfache und auch dop-
pelte Kreuzungsweichen gebaut und
immer mehr Spaß daran gefunden.
Außerdem ist die Wirkung deshalb so
gut, weil die Zweischienengleise sofort

- wenn auch unbewußt --- an die Gleis-
anlagen des großen Vorbildes erirjnern.

Wie gesagt, ist auch eine doppelte
Kreuzungsweiche - besonders für das
Zweischienensystem - ziemlich leicht
herzustellen, zumal sie, elektrisch ge-
sehen, keine Probleme aufgibt (siehe
Abb. 2), Die dort angegebenen Trenn-
stellen lösen auf einfachste Art die
„schwierige" Frage der elektrischen
Schaltung, als die sie meist, jedoch
grundlos, angesehen wird . Die Haupt-
sache beim Bau einer Kreuzungsweiche
ist (las Vorhandensein einer guten Zeich-
nung in natürlicher Größe, auf der ge-
baut wird, und genaues Arbeiten . Die
Erstausführung wird allerdings nicht
gleich hundertprozentig gelingen, ge-
wisse Erfahrungen müssen schon gesam-
melt werden.
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Metaltsägeblatt durchsägt . Dadlurll er-
hält man einen tadellosen Ueherciauli-
Die VVeichen'zungen werden mit Strom
versurgt, indem am Drehpunkt (beste-
hend atls einer 1 mm-Zylinderkupt-
schraube) der Schraubenkopf mit dem
entsprechenden Anschluß veilötot wird.

Der elektrische Antrieb der Kreu-
zungsweichen besteht aus zwei Säug-
spulen-Paaren, die unterhalb der Schwel-
len montiert sind (siehe Abb .31, Die An-
ordnung der Mechanik mit den heiden
Saugspulen geht aus der Zeichnung
,nbb .4 hervor . Die Kipp-Platte KP dreht
sich um den Punkt D und nimmt mit
dem Steilslitt St die Weichenzungen mit.
Die Feder F dient zur Arretierung de r
VVeichenzungen und gestatte) gleichzeitig
deren Aulschneiden . Die Kipp-Platte
bewirkt außerdem das Drehen der Wei-
chenlaterne bei einfachen Weichen, und
zwar über die Schrittstange Sch und den

Hebel I-i, lcr mit der Uil rnenachse
lest verlötet ist . Um eine genaue 6311"-
Drehung der Weichenlaterne zu er-
reichen, ist der Hebel 1-1 mit einigen
Löchern versehen, in die die Schalt-
stange Sch eingehängt wird . Die letzte
Feineinstellung geschieht dann

	

noch
durch Biegen der Schaltstange.

Für die doppelle Kreuzungsweiche
benütze ich für die Laterne nur eine lest-
stehende Attrappe. Meiner Ansicht mich
lehnt . sich der grobe Arbeitsaufwand
nicht, da ich um der Malisltihlic.lll.eil
willen dii' Laterne unrl auch die Lale e r-
nenlliigel sehr klein ausführen müßte, su
daß nach mehrmaligem Bedienen sicher
viele St .ölungen auftreten würden . Außer-
dein stelle ich meine Weh hensirtifie
durch den Nurd-West-Bahn-Walzenschal-
ler, den Sie kürzlich veröffentlichten,
wodurch sich ein direktes Anzeigen der
doppelten Kreuzungsweiche erübrigt.

ti
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Stift 1 . Weit hellzu mieft



Die Signalbeleuchtung erfolgt durch

1,5 bis 2 mm starke Glasstäbe, wobei zu
beachten ist, daß das Glühbirnchen

direkt darunter sitzt . Es ist zu empfehlen,

die Birnchen vollständig zu schwärzen

(durch Tauchen in schwarzen Lack) und

die Lichtaustrittsöffnung durch Abkratzen
des Lackes freizumachen.

Ich bin gewiß, daß ich nicht der ein-
zige „Doppelkreuzungs - Weichenbauer"
bin und hoffe, daß noch mancher Modell-
bahner über seine Erfahrungen berichten

wird.

Schi«alsrIwe'akktopt
von Fritz 1)enz . Alurg

\\ arumt hart q rau tdgentlieh nuclt Srhtual-
xl urfiahnenim Zeitnliter der Normalisierung
\\ äre es nicht bes-.er . alles mit \srrrual•pur
zu verlegen?

.la. da spielen verschiedene IGriiude mit.
\friste ns ist es ,o . daß eine geplante Strecke
sieh in \orutal .pnr nirh rcut.iexru würde.
weil entweder gar nicht u iel Verkehr vrur-
liegl oder in uugiinstigeun Gelände {z .B. in
einem engen gewundenen Gehire,tal) so

hohe Kaukosten entstehen . daß dadureh die
Kahn unirentabel wird . Die \urntal .pttrhalut
mit ihren grollen Kriirnluung,radicn er-
fordert Beiickein 'I'uunel, . Dämme rrud Ein-
schnitte zur Beseitigung vnn i :elümis'hinder-
nisseu . die von der Schmalspurbahn mit viel
weniger Koten zum großen Teil einfach
umfahren werden steil sie tnit ihren engeren
Kriinuunngsradien viel anpassungsfähiger
ist . Vertier kürinen Schranken. . Bahnhofe und

andere, Drum und Dran wegfallen oder in
bescheidenster Vorm amgrliiitrt werden.
\arte sind die Iirtrieh ;rnitiel nicht unwesen'-
lieh billiger- .u daß hei nmgürr,ligetn Geliitrdr
und niedrig'' zu haltenden \nlugekosten dir
Schmalspur einen Vorteil bringt.

Ist c, frei Nieten Modellbahnfreunden uichl
genau -o '.' Mangelt es uns nicht alt Baltin und
Geld? \\ arrun stillen wir da nicht wie heim
\orhild zur Sriunal-pnr greifen . mmentt e,
nicht zur \ornnaf,pur reicht Dir Schnutl-
spurbetrieh im Modell gibt uns die \liiglich-
kcii . kleine Krünrnnnigsradien anzuwenden.
ohne daß die Lnlagi nnrtatiirlieh aussieht.
Kurar \rh,-LÜndr . kleine \\agenläntten,
kurze Züge . das ist alle, das . was mir daheim

gebrauchen kiiuuru . nicht zu vergessen die
1liltclpnil'erkuppelong, die jede Schererei
beint Ha ugieren von Zügen unntnrlich Weicht

Et Im 31dlet-ti,lutial.1nrrle1 .sirr %rIl-i,,ltnauer- 11 1 . i . ~l ~ .~ccI ,l,' Kadvu

Ih
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Schmalspurige
'Zwilling - \ a 13c2antpt-

Nebenhaltntenrler-
lek (Lkreisbaha

1 ;ntden
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l .oknenolit rualerial e1er dcuts . htm
tithnlalspeerhahrt besteht . -owc•iI

	

Dampf-
antrieb vorlieg' . nahezu au- .cltließlich an.
I rneler'Irrklurmrtl\enL der \1•hsfldiec 13 Iri-

4 :+1, . I .aufarh .en sind selten vorhanden.
Häufig findet tuen auch f : und D-Iark,.
Ilanehen mild r :utf den rlektrilizierlen
Strerkeri 1 :Iluk,, Alotonsagen . f ;epücktrieb-
wagen usw . . so daß keinerlei Eintöniutkeil
durch Mangel an Vorbildern aufkontouen
wird.

Da. Thema Sehmalspt.trbahu wurde bisher.
wenn es ein Modelleisenbahner überhaupt
uufgrilf. Ireistens in völlig falscher Form
uttrwandt . 1-an Znsanuueuanceiten zweier
Spurweiten z .B .llind lloder (rund 00naehdeut
bisherigen . 'out der Normal-in'r abgeleiteten
Maßstab in einer einzigen _\nlage ist trnrniig-
lieh . -teil jede Spurweite gewissermaßen eine
\\ elt für sieh darstellt . und zwar durch den
eben jeder Spurweite eigenen Maßstab . F,
ist v üllig fehl am Platze . etwa so zu verfahren.
wie ie•h es schon erleltte . daß z . 13 . in eine
Spur-O- Anlage (Maßstab 1 :1,5) eine 110-Bahn
der bisher übliehe,n \hnresstutgen (11aß-

Ctth 1 :911) hineingebaut wurde . Die !Ui-en-
den der I1-I3ahn kommen größenmäßig ja
gar nicht in die 11 alten der . .SeltmaI pur-
bahn'hineile . leer serst•hiedenc \laß,'ab
entsltrirltt nicht der \l irkliehkeit.

Beides paßt nur dauen zn .anlilien . wenn
ach für beide 'puren derselbe \ e,rkleine-
rrtttgsntaßstah angewendet wird . \\e•LLn also
das Modell der Aurnral .pnrbahn irre AIali .tab

-15 gebaut ist . muß aw . h die dazu gehörige
Schmalspurbahn im gleichen Maßstab 1 :15
tutt!aereehrte•t werden . \\ ählen mir als Schntal-
spnr rlie llclrrspur, sui ergibt das in eine r

\ erkleine•r'ln_ 1 ;1-5 genau 223 min ',pur-
weite . \lan könnte hier :ualrnnlen lind dir•,
21 min Tlouret-tilnir als tirhLnai Irre- ter-
'.uu ui ]eu . \\ ühlt man dir 750 nun Srhrrw.lspnr.
sn ergibt die 1 rrtreuhnrmg 7511 : 1 .; = lt' : - h rinn
llrulall-Sehnual .pur, so rl :tb3 hier Gleise der
1111-Spur gut verwendet werden können . lieh
betont' ausdrücklich f :l ci ;r . nicht dir vor-
handenen 1141-I ahrzeuge.

Baut jemand in Spur 1- so nn 11 er mit der
\ erkleinernng 1 :32 rechnen . Feine Srlunal-
-pur-Modellhahn, die zu Spur 1 paßt, hat
dann dir fellinnre Spurggrößen:

\Ielersinter

	

11100 :32 = 31_2 nun.
aufgerundet 32 ruIn,

750-rrtnt-tiprar 750 :32 = 23 .1 nun.
aufgerundet 21 rein.

Der Spur-l- Alaun kann also mit Gleisen der
II-Spur da- Modell einer heuer-Seluttalspur-
bahn bauen- wohl verstanden nur die Gleise.
Die Fahrzeuge einer 0-Bahn passen selbst-

nicht dazu . Die gesauttt .n
tirhnal•pnr-Fahrzeuge müssen nach Origi-
nal-Bauplänen über uehrnalspur-Loks und
\\ agen irrt entsprechenden zu Grunde ge-
legten \lall-t ah u utgerecltnel werden.

1 ;, braucht wohl 'lieht hrsrntders betont
zu werden . daß die S •hntalspurlrennde keine
ahge,oaderle Sekte in der Modellbauwelt
Milden wollen . sondern im Gegenteil eilte
nalurgegtbcne Ztr.annnenarbeit linder Gat-
tungen zuuf einer \ .nlage er .trelrea . Und dem
Einzelnen . de r zu Hause im Rannte sehr ein-
gesr•ltrünkt ist . wird hiermit der \\ eg gezeigt,
wir er sieh auch auf kleinem Platze eine
bescheidene I3ahn bauen k :uut . die an -Natur-
Irene ihrem \ orhilde in nilehts uarlt,teltt, und
sei es nach nur eine . .iiinunelbaltn' - .

17



Es wird wohl kaum eine Modellbahn-
anlage ohne eine Brücke geben . Man
kann eine solche natürlich auf alle mög-
lichen Arten bauen . Mir persönlich hat es
die Müngstener Brücke angetan, deren Mo-
dell übrigens auf der Stuttgarter Ausstel-
lungsanlage (Heft 5, Seite 6) zu sehen
war . Ich habe sie nicht mit Metallprofilen
nachgebildet, sondern mit Kiefernstäb-
chen von 2X2 mm und 3X3 mm Quer-
schnitt, wie sie früher beim Flugmodell-
bau Verwendung fanden . Für den Spur
0-Brückenbau sind Stäbe von 3X3 und
5/5 mm Querschnitt zu empfehlen . Der
Bau der Brücke ist kinderleicht . Man
zeichnet die Brücke in Originalgröße
auf, spannt die Zeichnung auf einen
Tisch und befestigt die Längsgurte
l3X3mm für Spur 00) mit kleinen Nägel-
ehen darauf (siehe Abb . 2) . Die Eck-

streben der Gittertürme werden an die
Längsgurte angeleimt und ebenfalls mit
Nägeln befestigt, Dasselbe geschieht mit
den Parabelgurten, nachdem sie über
Dampf gebogen wurden . Dann schneidet
man sämtliche Abstandsstreben nach
Mali zu und leimt sie ein . Die Diagonal-
verstrebungen (2X2 mm für Spur tilli
werden ebenfalls genau eingepaßt und
verleimt . Als Leim-Material benützt man
am besten Kaltleim oder - wenn man
nicht stundenlang warten kann, bis der
Kaltleim getrocknet ist - Rudol 333,
der bereits in 1 bis 2 Sekunden abbindet
und nach 10 bis 20 Sekunden hart wird.

Ist nun eine Seite gut getrocknet,
wird sie vcrsichtiu aus der Schablone
gelöst und die zweite Seite genau so an-
gefertigt, diese dann aber in der Scha-
blone belassen . Dann leimt man ca.
50 mm lange Stäbchen senkrecht auf die
Hauptknotenpunkte und läßt sie gut an-
trocknen . Kleine Winkelstückchen an
der Innenseite verleimt, erhöhen die
Festigkeit, sind jedoch nicht unbedingt

18
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I'ngidI1st~iblü hc Seilclip icht
,.Icr halben Elrücku
\tdlislab lur Spur 0U
lu ndc6 nulart
1 :2 oder 1 : :1

erforderlich . Jetzt leimt man die andere
Seite der Brückenkonstruktion auf diese
Stäke und beschwert das Ganze, nach-
dem beide Seitenteile genau ausgerichtet
sind . Wenn der Leim hart und fest ge-
worden ist, löst man die Brücke aus der
Si hablene und leimt die restlichen Ab-
standsstreben ein, ebenso die Verwin-
dungsstreben . Die Brückenfundamente
werden aus Holzklötzen zurechtgefeilt,
ntit 4 Bohrlöchern versehen und die
Trägerstreben eingeleimt ; man kann
diese Fundamentblöcke natürlich auch
aus Zementmischung formen.

Die Stützen der Lautstege bestehen
aus 2 .e2 mm Stäben, die an den Enden
durchbohrt werden, uni die Geländer-
stützen mitzunehmen. Das Gelinder
selbst wird entweder aus 0,5 mm Draht
oder aus Nemec-Kleinstprohlen zusam-
mengelötet . Die Lautstege selbst wer-
den aus dünnen

	

Kartonstreifen ge-
schnitten.

Bei Verwendung von Märklin- oder
Trix-Schienen sind die obersten Quer-

streben, auf denen die Gleise liegen
werden, um 7 mm zu versenken.

Wenn die Brücke gut zusammen-
geleimt ist, kann sie Züge mit einem
Gewicht von 5 bis 7 kg gut tragen und
dies dürfte bei Spur 00 bestimmt aus-
reichen.

Meine Zeichnung stellt naliirlich keine
malistdbliche Verkleinerung der Münq-
stener Brücke dar, sondern ist nur eine
ungefähre Nachbildung in der Haupt-
knnstruklion . Es empfiehl! sielt auf jeden
Fall, sich liir den Nachbau genüg end
Aufnahmen vom Lokoniotiv-Bildarchiv
Bellingrcdt zu besorgen. Höhe und
Spannweite sind dein eigenen Geschmack
überlassen . Fest steht jedenfalls, daß der
Bau einer solchen Gitterbrücke nach
meinem Verfahren leicht und sehnen
vonstatten geht und die Wirkung, wie
Sie nach dem Bild (S. 201 beurteilen
können, eine ausgezeichnete ist .
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\v•heb'm wer Lllrzrnl belauplel werden
war . n lall die lt-Spur-Lenin
.rhlafr q . weil sie nichts \Irrt -ich hiiren
f .Lssen . nlüe•hlc ich ruic1 gleich oral tne'lelrn.
Inn zu zeigen. {MR wir auch uuc1 (la sind.

Il:(-i der von mir grimmen U-Spur-lIalui.
die

	

nach

	

(lein

	

(,Ieiellstrlrtrl-i rel l rnhe•Irnr
gesteuert wird . wollte iclt eitu I'.inrirltluu_
anbringen . die in> r s la11r1 . 'Mn %n_ geit Null

brennender Ilrlrnr}tlung ,Lrhaul zu lassen.
I)ir \aq geie ;ulgew'aud4 S(. hallrnrl arbcilrl

r_ i[11 .1 beint Stultrnhlribcn de- 'GIIat . (bbe'

lb,cballe•n llr . Fahrsirnnu'- (_0-\ .-Pulte
-pattrturig) ,1'nr Glut .- rin 1\rrhsel-Irnnt zu-

1'I .f, fletsch aI11'I' lt

	

Fennl l

geführt wird . Sobald die link \1 e rl elo-trinn
erltiill . .r•hailrl rin tillrziulntanrl . dir in
den ' I ' rnde•r eingr1anl i,. den 1 .alkrnutnr a1.
Die s Spanninuit dr- ;1 rrhsel,lrnrlts habe, irh
auf in \ . fe .l!'eselr.l . d :niti1 das liruulnt-
arriiuselt nicht zu groll wird, I)ir ISeltmeinung
dr . Zuges n1-M10 dlareh tull .Lir II ii II . dir

r_e :n Slülir unrnnplindlirLe•r sind als Raelin-
l_irru•hen,
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Isolierplatte

	

Perlin81
3

	

Joch 6x8,75 mm Fr,
4

	

Anker 15x0 .18 mm Fei
5

	

Gug3nkontakt
5

	

Winkel mal Kontakten
7

	

Verbindungslas_he r Massingi
8

	

SchwinuInn 15,7 und 8 mm verloht:
9

	

Halter
10

	

Isolierplättchen 15x8 mm,
11

	

Isolierplättchen

	

16x6 mm .
12
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_ lassr1nnitt IIJS tln 'u iiuadial .rncle r grollen DU--]nlage iler Amberger Kaoliuwrrke, Hirschau.
.'fielt und Hinlergnuni wurden von einem Kunstmaler gestaltet . Das Fielt- und Meerwessrr i>1

lind wird von Mder YI.nrpe in dauernd fließender Bewegung gehalten . Wiehre Bilder folgen .



Nachdem wir bisher eigentlich nur
über die Pappe- bzw. Gemischthauweise
Holz und Metall berichtet haben, wollen
wir heute einmal einen Ganz-Metallwagen
(beschreiben, und zwar einfachster Bauart.
Die geschilderte Bauweise eignet sich 1w-
sonders gut für eine Serienherstellung.

Alibi 1

	

s . S . 24 unlen links

Abb. I : Ein Messingblech von 0,3 mm
tärke wird nach Skizze ausgre

schnitten, an den gestrichelten
Außenlinien über einem scharf-
kantigen Eisenklotz rechtwinkelig
abgebogen und an den Stofffugen
verlötet,

bi . 2 : Der entstandene flache Kaslc l
stellt Griindfhiche und Seile
wände dar .

Dann wird der hasten hochge-
zogen, um 1111) gedreht, wieder
aufgelegt und der Liftvorgang
mit den anderen 10 Rungen wlie-
dcrholl -
Der Montageholzklotz muß genau
so groß sein wie der Wagenka-
sten . Aus 0,5 mm starker Pappe
wird ein Kamm ausgeschnitten,

zwischen dessen Zahne die Run-
genbleche passen . Der Kamm
wird auf die Seite des Klotzes
aufgeleimt und mit einem SO-ei-
len Pappe eil eikledl.

'1b1, . ; Die aus 0,1 mnt starken Mes-
singblech geschnilteilen Rungen
werden in die Schlitze eines
\tuntige-flillsklotzes gesteckt.
firnt der Wagenkasten wird mit
der Ciflnung eiuni unten auf die-
sen Klotz gelegt . Zwei Stirnran-
gen und R Scilenrungen werden
mit dem Kastenhoden verlötet .

\hh - 4 : Das Ergebnis der vorstehend ge-
schilderten Lidarbeit : der Kasten
mit Rungen . Aus t]-Profilen wind
der Rahmen des Fahrgestelles zu-
nammengelotel und mit Puffern
versehen. Der Abstand X der
Rahmenlüngslrager (s . Zeichnung
5, ?41 rdlllet sielt nach del vor-
h lndeilen \rhslagerslciclen. fn
unserem Fall wurden die \i\1RA-
Rildsiitze der Firma Vnegelr ver-
wendet .
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Abh. 5, Dur Rahmen wird auf die Unter-
seite des Wagenkastens gelegt
und an den lanlen und in der
Mitte angc Tütet, dann erfolg) die
Heiestiqung der Achslager.

Ahn . fi : Nach Anldten der Stützträger lür
die Rungen 1lx1 mm Winkelpro-
fil des log . Nemer'I, der Rahmen-
versteilung und der Trittbret.ier
ist de' Wagen fertig zum An-
strich . Wer es besonders genau
nehmen will, deutet die Rungen-
halter mit dünnen Kupterstreif-
chen unci die durdwandstreben

mit

	

Kleinprofilen oder vtetall-
streitehen an.

Der Anstrich erfolgt reit Plakatarheu,
und zw=ar wirrt für den Wagen-Oberbau
lolbraun, für den Rahmen-Unterhau zu-
erst schwarz, dann braun Nr . 55 verwen-
det,

Die Bauzeichnung entspricht in den
Haupfahlnessungen dem Reicl)sbahn-
Original, wurde jedoch für den geschil-
derten Wagenbau vereintacht, An-
spruChsvolIrre Modellhauer müssen da-
her wrili oder übel zur Ergänzung mit
Details entsprechende Polos hei anziehen

I :iuer Jr~ I : . live Ar . 11 ti . 14 Mine env,rhn ;~ n D-Zurr-A1 f arr 1i in Spur 110 des Ihren Hallhach . B rsing-
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Schaltung einer Märklin-Gleisanlage
für Mehrzugbetrieb mit Oberleitung

ln IlcLl 7 S . _'lt t+urdr dir tirh :+lttnl(rin1! .
ll :irklin-1uliirc i'ür ( ;leirh-u-nruhrlrich h :-

lsrirhrtt- hei ( Irr N L. 1\ r ich - - iinel uui' irrt'
Intriebe Itr-ut :ilrre Trafua I'ür Irrkir 'l .ruiu-

I;rri- i.r•ruru+lt'I . witrdr•n um dir \ urlr ile de:
lanltnl-N :Irnt- au-nutrrn zn kiitnmen.
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Spur 0

ins 11e .l ; in unserer „Miba" haben wir Spur-0-
infeilbahner einen kleinen Rippenstoß bekom-

men, aus unserem Dornröschenschlaf zu er-
u'acnen und von unserer Arbeit etwas zu lie -
ii Minn - Das soll meinerseits jetzt geschehen.

Ich plane eine Außenanlage in Spur 0, für die
eine Garlenfliichc von ca_ 30,30 in zur Ver-

- .iinrfJ steht ,	Fur die Anlage selbst interessiere
h mich im Augenblick noch nicht ; vorerst baue
i einige Fahrzeuge, und zwar zunächst Loko-

eidiven .

	

Die erste Maschine . die ich gebaut
.e . ist ein Modell der Refchsbahnbaureihe 85,

inne 1 E 1-Gl. 57.2U, die ich nach Reichsbann-
hnuneten ganz in Metall gebaut habe . Besser

Schilderungen werden die Ireigefitgten Bil-
:et was aus der Spur 0 an 4liirklichkeits-
uue herauszufrelen ist, An der Maschine sind
te Ruhrleitungen, Ventile, Pumpen usw . natur-

,

	

Ireu und mahsläblich nachgebildet .

	

Auch die
- _Irr elen Wasserkasten liegenden Dampf-, Luft-
eint Lichtleitungen sind vorhanden . Selhstver-
sli,nellirh sind die Sandrohre nicht nur auf dem
Kessel verlegt, sondern bis unten durchgeführt.
Die. Bremsen sind auch vorhanden, und ich möchte
jedem Mudtrl lhahner raten, diese bei seinen Loks
nicht zu vergessene denn bei Polos sind das mei-
slens die ersten Verräter, wenn sie nicht vor-
handen sind . daß es sich um ein Modell und
keins, große Maschine handelt . Zwischen Barren-
rahmen, der auch genau der großen 85 entspre-
chend gebaut ist, und den Wasserkästen hat man

einurGee Alen typischen Durebblirk, der nur durch
WI . Teile der Innensteuerung . den Sandrohren und
sonstigen Dampf- und Luftleitungen unterbrochen
ist . Die 85 ist im großen eine 3-Zylinder-Lok,
und so !st mein Modell natürlich auch mit die-
sen: dritten Zylinder ausgerüstet, der auf den
zweiten i< uppel rarleatz wirkt lduher die versetzte
Lage des Gegengewichtes im Red) . Die innere
Sehwingensteuerung, die ebenfalls vorhanden ist,
wird vorn Treibradsatz der Außensteuerung (als.
dritter Radsatzt durch Huhscheihe getrieben (die
85 hat hier keine gekröpfte Achse) . Dann ist die
Maschine in allen Achsen gefedert, genau wie im
großen über Ausgleichhebel . Von vier vorderen
Lautachse bis zum dritten Radsatz liegt ein Fe-
derungssystem und das /weile geht vom vierter.
Kuppelradsalz bis zur hinteren Laufachse . Die
Maschine ist also auf jeder Seite auf vier Punk-
ten fest abgestützt, Der Motor, meine Elyenknn-
struktinn, ist als Tatzlag echo tor ausgebildet und
treibt über einen Szhneckentrieb den vierten Kup-
pelradsatz, während alle anderen Achsen nur
durch die Kuppelstangen verbunden sind . Diese
sind auch, wie im großen, geteilt, um die fede-
rn() auch wirklich zur Wirkung kommen zu las-
sen . Der Motor selbst liegt im Führerhaus und
füllt dieses voll aus, so daß er für Spur 0 ganz
beachtliche Größe annimmt . Sein Feld- und An-
kerpaket ist 32 mm lang, und der Durchmesser
des Ankers beträgt ebenfalls 32 mim Die Lok
sieht spielend einen. Zug von 35 Waggons lind
hat auch ca . 20 kg Last, auf 2 Waggons verteilt,
noch gut gezogen . Das Dienstgewicht der link be-
trägt 3,330 kg . Die Stromabnahme IZweileiterl er-
folgt ieber die Laufräder hinten und vorn, und
zum Fahrtrichtungswechsel ist die Maschine mit
Selensleuerung ausgerüstet. Die in ihren Abmes-
sengen richtig dimensionierten Loklaternen bren-
nen auch wirklich im matten modellgerechten
Lieh tsctletn.

Als weitere Maschine habe ich die Strom-
linienlok, Baureihe 01 u , gebaut . Wenn sie auch



0
in ihrer schnittigen Linienführung sehr elegant
wirkt, so ist sie aber doch nicht so interessant,
weil alles unter der Verkleidung versteckt ist.
Auch diese Maschine und der Tender sind voll
gefedert, Die Heuringer-Steuerung ist nicht aus-
geführt, weil sie _ja unter der Verkleidung doch
nicht zu sehen ist . Lediglich die Räder sind
duich Kuppelstangen miteinander verbunden . Auch
diese Lok ist nur aus Metall gebaut.

Mein drittes ausgefiihrtes Modell ist die Ver-
schiebelok der Baureihe h0 GI, 33 .17 . Das Modell
ist nicht ganz so konsequent modellgerecht wie
dir 05 ausgeführt . Es ist in Gemeinsrhaftsarheil
in meiner mechanischen Werkstatt entstanden und
ist das Muster für eine Fertigung, die ich auf-
ziehe . Die Maschine isl . was Kesser mit allen
eu0enliegenden Armaturen und Fuhrerhaus an-
Mengt, rnodellderecht gefertigt . Nur der Rah-
men ist ans einem Stück voll gegossen (leidet
ein nötiges Opfer, um die Maschine nicht zu
teuer werden zu lassen), Die Steuerung ist auch
wirklichkeitsgetreu, so daß die Lok durchaus,
wenn sie auf der Strecke läuft, als Modell anzu•
sprechen ist, An Zugleistung unterscheiden sich die
30 und die 115 nicht viel . Auch diese Lok ist grund-
sätzlich als Zweileitermaschine gebaut und kann
zusätzlich bei Bedarf mit Mittelschleifer ausge-
rüstet werden.

Alle hier geschilderten Loks habe ich erst-
malig beim Leipziger Messetreffen im Herbst 1943
einet. größeren Kreis von Modellbahnern gezeigt .

Wie aus Gesprächen und auch aus Beiträgen
unserer Fachzeitschrift hervorging, liegt die Ab-
wanderung von der Spur 0 zur Spur 0ri nicht nur
in der Raumfrage, sondern vielfach liegt es auch
daran, daß von Herstellern nur noch die 00 ge-
liefert wurde, so daß ganz zwangsläufig Spur 0
langsam in Vergessenheit geraten ist . Es wäre
genz suhdn, wenn wir Interessenten der Spur 0
vielleicht hrieliich untereinander einmal in Ver-
bindung treten mid Wünsche en Bauteilen und
ä hnlichein gegenseitig austauschten . Vielleicht kön-
nen wir auf dieser Basis in Zusammenarbeit mit
unserer „Miba" unserer doch so schienen Spur-
weile neues Leben einhauchen . Ieh denke hier
besonders an unsere Modellbahnclubs, denen doch
alt eher grnßere Räume zur Aufstellung ihrer An-
läge zur Verfügung stehen als einem Privatmann.
Hier sollte man die Spur 0 doch weit mehr pfle-
gen, als es tatsächlich der Fall zu sein scheint.
Ich glaube, hier müßte überhaupt das Feld der
größeren Spur sein, wtihreiil die 00 mehr Irr den
Privatgebrauch daheim angebracht erscheint.

Also, wie ist's, 0-Freunde, wollen wir unserer
Spurweite wieder mehr Geltung verschaffen? Im
Sinne des „ Miba " -Aufrufes heraus aus der Re-
serve! Veröffentlicht Eure Arbeiten unri macht
unsere Spur allen ernsten Modellbauern und Mo-
delliebhabern schmackhaft! Und Ihr, liebe 00-
Freunde, ihr nehmt es mir bitte nicht übel, wenn
ich hier für 0 gesprnchrn habe : jedem sein Plä-
sierchen, euch das eure, uns das unsere!

29
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lnteressenit i n verraten wir hiermit die Anschrift des Erhauers

	

?siech ,nie, -.r Werkslalt für ? .:-,
R„Ir Stephan, Berlin-Biesdorl, Hatec steig 2u.
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nn Gal,-'I'reibrürlt^rn

	

UAie so viele Eint l1ol,c wc=rdeu auch Lokräder

	

rangen fur die Befestigung der Klippeistaniten fl eh .

	

nicht selbst herg estellt, sondern fertig he-

	

len .

	

ach habe mir zu diesem Zweck eine h ic -

	

, ;,•u . Wenn dir Räder i,uch an Sauberkeit nichts

	

vcisalbohrlehre gebaut, die es ermöglicht, auch

	

wünschen übrig lassen . so habe ich fast immer

	

mit einlachstem Werkzeug, also mit der iland-
i, i Ir,lr'stefit, daß die dazugehörigen Exzenterboh- bnhrmasehine, eine genau rechtwinklige, hei allen

Treibrädern gleiche Exze nterbohrung herzustellen.
heil diesem Itiiltsgerat ist es möglich:

1 . den Exzenter lür Spur 1117, 0 und 1 zu bohren,
die Exeerl.erbohrung für die Gewinde M 1,4,
2, 2,3 und 3 tcerausletlen und

3 . für die verschiedenen Achsstärken 2, 3, 4
r

	

und 5 mm zu verwenden.

1~

	

-as ~ eJ

	

Nachfolgende Skizze soll es dem Leser erattiy-ro .
im Lilien, sich solch eine Bohrlehre selbst anzuterti .

gen . Ich möchte bemerken . daß mit dein Gerät
eine hinreichende Genauigkeit erzielt wirrt, s- r daß
ein Zwängen vier Kuppels ta nil en nicht aul tutIi.
Ze.eckrnäfiigerweise härtet man die Lehre, um her
hauligenr Bohren eine schnelle Abnutzung zu ver-
hindern .

	

Ein besonderer Verteil

	

ist, daß das
lästige Anreißen und Körnen Iortlallt.

Horst Munk, (221)] Schonborn Tiber 1%Ie2,

Il-Ieri N[unk hat sich bereit erklärt, für etwaige
Uten : Selletronsir irr und Dianils'( hl -	Interessenten eine geringe Anzahl der Bohrlehren

1 nlcn : Aalsteckhülse.n lür größere Achsbohrungen . anzulertigen .J
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Der wieder autgelote'üc
Reporter Legnib stand frei
dem Stausee und Wickie
sinnend auf den Wasser-
spiegel . Müihil1iyend
schiittene er den Kopi.
Das, was er suchte, hatte
er

	

trotz

	

eifrigsler

	

Be-
mühungen nicht finden
können .

	

In Gedanken
versunken ließ er den
Blick über den See
schweifen . - Da pleite-
geh hellte sich sein Cle-
sicht auf und mit einem
Seufzer der Erleichterung
begann er mit einem
Ast etwas aus dem Was-
ser zu angeln . Mit höch-
ster Genugtuung steckte er
das geangelte Ding zu
sich, legte seinen Tau-
cherhelm ah und lief

tclr ton Furien gehetzt
- zur Baustelle der

NWB.
Atemlos stürzte er ins

Zimmer : ,,Endlich habe
ich ihn! "

„Wen? " fragte Bnlz,
der genau wie Krause
über das plützli ehe Er-
scheinen Legnibs fas-
sungslos war und müh-
sam wenigstens nach diese
Frage stellen konnte,

„Meinen

	

Bleistift
ohne den ich als Repor-
ter eirrlach nicht existie-
ren könnte!"

„So, so

	

- Deinen
Bleistift

	

also

	

hast

	

Dii
gesucht . lind Du willst
uns im Ernst weismae .-hen,
drill Du dazu volle 90
Te,le

	

gebraut hi

	

liest?"

meinte Albert, Armem er
mit dem rechten Zeige-
iinger ein paarmal an
seine Schlafe tipple -
eine Bewegung, die in-
ternationale Bedeutung
hat.

„Wieso 90 Tage?
Ihr könnt wohl au! ein-
mal nicht mehr rechnen,
was? Einen Tag war
ich weg : liier aul Hin-
ziegen besteht doch das
Verhältnis 1 :90, oder
etwa nicht? Was heißt
also „90 Tage"? - Hä?"

Albert machte eine un-
willige Gebärde . „Du
hast uns schön aufsitzen
lassen! Kein Mensch war
hier und der Alte hat
selbst einen Bericht über
Signalbau schreiben müs-

sen . I_in schönes Durch-
einander hat . er tdrrigaus
angerichtet! Der Bericht
muht sofort weilergel ührt
werden, sonst gibt ' s ' nen
Krach mit den Lesern!

Komm mit, ich dik-
tiere

	

Dir

	

den ganzen
h ra ni!"

Legnib war sofort hei
der Sache, „Gr oliartig1
Darauf halte ich schon
lange gewartet, laß nm]
sehen . wie so ein Ding
eigentlich aussieht! "

Kar! stellte eine Reihe
fertiger Signale auf den
Werktisch : ,,So, Albert,
nun laß Du Dein Licht
leuchten!"

Dieser räusperte sich,
nahm eines der Signale
in die Hand und begann:

I)<< . 1)~>,1>tl>t~~l11 ügeliiigaiaal (11)

biletlrr Inn und niit 'ollrlrrberichler-tatter 1 r_ilib

Mit der Beschreibung der Mastanfer-
tigung endete der letzte Bericht . Jetzt
kommt die Montage der Flügel . Kupfer-
oder Messingdrahtstückchen von etwa
8 mm Länge werden als Achsen fest mit
den Flügeln verlötet, Bei Zinngullf ügeln
muß man sehr vorsichtig sein und darf
diese nicht mit der Spitze des Lötkolbens
berühren . Nur der verzinnte Messing-
draht darf erhitzt werden . tst diese kniff-
lige Arbeit beendet, steckt man die Ach-
sen in die beiden dafür vorgesehenen
Löcher und markiert die Stellen für die
Flügelanschläge am Mast . Nach Wieder-
entfernung der beiden Flügel erfolgt das
Anlöten jitt eines Drahthäkchens an den
markierten Stellen als Anschlag (Abb . 1).
Bevor man die Flügel nun endgültig an
ihren Platz bringt, macht man sich aus
dünnem Blech kleine Unterlagscheiben
mit 1 mm Bohrung . Eine solche Scheibe

Alg e 1

	

Signalflilgel mit. :Anschfiulstiltchen .



0

wird auf die Flügelachse geschoben, die
Achse in den Mast gesteckt, auf der
Rückseite wieder ein Scheibchen auf-
gesteckt und letzteres mit dem Achs-
stummel verlötet.

Der Antrieb geschieht, wie im Großen,
durch eine bzw. zwei Antriebsscheiben,
die durch ein Gestänge die Flügel be-
wegen (Ahh,2 u .3) . Karl hat ein paar dieser

Einschnitt

Rädchen auf der Drehbank gedreht und
die Rille mit der Metallaubsäge einge-
schnitten . In diese Rille wird später der
Antriebsdraht eingelegt . Für die Achse
nehmen wir das gleiche Material, das
tür die Flügel verwendet wird . Während
sich die Flügelachsen jedoch im Mast
drehen, wird die Scheibenachse in der
Mastbohrung fest verlötet . Die Scheibe
erhält am Rande eine Kerbe, in die man
die in Abb. 3 gezeigten Drahthäkchen
einlötet . 1herbei ist zu beachten, daß die
Rille beim Löten nicht zufließt . Anf die
Achse wird nun zunächst. eine Unterleg-
scheibe, dann die Antriebsscheibe und
zum Schielt noch eine Unterlegscheibe
aufgeschoben . Diese wird mit dem Achs-
slummel verlötet.

Die Zugstangen bestehen aus Stahl-
draht von 0,3 bis 0,4 mm 0 . Am einen
Ende wird eine kleine Oese gebogen, die
in das Drahthäkchen an der Scheibe
eingehängt wird . Das andere Ende wird
nach erfolgter richtiger Bemessung um-
gebogen und in den Flügel eingehängt.
Hier sind nun kurz über dem Signal-
sockel die beiden Zugstangen zusammen-
gelötet worden, da die Flügel sich immer
gleiehzeitiq bewegen sollen . Fitr das Ein-

fahrtssignal eines Bahnhofs braucht man
aber beide Möglichkeiten der Signal-
gebung und muß die Flügel geflennt
stellen können . Dann werden eben zwei
Antriebsscheibchen aufgesetzt und die
Zugstangen jede für sich eingehängt ."

Der Berichterstatter nahm ein Signal
in die Hand und betrachtete es.

„Wirklich nett, was Ihr da gemacht
habt, und nicht einmal so schwer nach-
zubauen . Bloß fehlt noch ein elektrischer
Antrieb dazu, oder soll man mit einem
Bindfaden dran ziehen?'

„Du hast wieder nicht aufgepaßt" ,
brummte Karl. „Albert hat doch aus-
drücklich von einem Antriebs drall'
gesprochen. Wir nehmen Kupferdraht von
0,12mm L . Da das Häkchen an die
Scheibe angelötet wurde, kann man nun
diesen Draht nicht einfach runilegen,
sondern muß ihn in die Rille einfädeln.
Er muß wie eine Schnur auf einer Rolle
liegen und beim Bewegen der beiden
Drahtenden die Flügel spielend in Be-
wegweg setzen ."

Legnib sah jetzt, wie Albert ein Sig-
nal betriebsbereit machte . Er befestigte
es auf einem Tisch, schlug in 40 cm Ent-
fernung hinter dem Signal zwei Drahl-
stiftchen in die Grundplatte und befe-
stigte den Draht so an den Stiften, wie es
Abb .4 zeigt . Bei 2 wurde der Draht an
dem Nagelkopf angelötet, bei 1 mit einer
kleinen Zugfeder gespannt.

11,J,, 3
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	400
bei 2 . . . 2,5 Volt

\hh - 4 Antriebsthema für nee Ili Veli ~~ül .	1

	

I-i'derchen,

	

Nagel .

t2

„So, das ist alles, was zu machen
ist", sagte Bolz, ,,nur ist zu beachten,
daß der Draht dort blank ist, wo er uni
die Antriebsscheibe herumläuft . Das
Blankmachen des lackierten Drahtes ge-
schieht am besten mit einem kleinen
Stückchen Sandpapier . Nun kann's Ios-
gehen!"

Interessiert sah der Berichterstatter,
wie Karl von der Prüftafel her zwei
Drahtstrippen zum Tisch hinzog und die
eine davon am Signalfuß einhängte.
Mit der anderen berührte er den Nagel
und im gleichen Augenblick hob sich der
Flügel in die Stellung „Freie Fahrt" . Als
Karl dann nach kurzer Zeit den Strom
unterbrach, ging der Flügel in die Aus-
gangsstellung zurück.

NWB•tiijri .1 an der Strecke

„Was ist denn das wieder für ein
Hokuspokus? Wer zieht denn da an dem
Draht?" Legnib faßte danach . „Au, ver-
dammt, das Ding ist ja heiß, was ist
denn das schon wieder?"

Albert hatte diese Szene amüsiert be-
obachtet . „Als weltgewandter Reporter
dürftest Du ja nun eigentlich so viel
Bildung haben daß Du weißt, was ein
Hitzdrahtantrieb ist . Wenn der Strom
durch den Draht fließt, erwärmt sich die-
ser und dehnt sich aus . Das bewirkt
hier eine kleine Drehung der Antriebs-
scheibe. Nach dem Ausschalten kühlt
sich der Draht ab und geht auf seine ur-
sprüngliche Länge zurück, so daß wieder
eine Bewegung - diesmal jedoch in ent-
gegengesetzter Richtung - erfolgt ."

„Ach sonn! - Wirklich 'ne ganz
tolle Sache! Kein Magnetbrummen, kein
plötzliches Hochgehen, sondern schön
langsame Bewegungen der Flügel . ..
prima! Was hast Du denn für eine Span-
nung an Deinen Strippen?"

„Nicht viel! Bei der hier angegebenen
Drahtlänge brauchen wir 2 bis 2'b Volt
bei einer Stromstärke von 1 bis 1,5 Am-
pere . Man kann auch mit höherer Span-
nung und damit auch niedrigerer Strom-
stärke arbeiten, wenn man an Stelle des
Kupferdrahtes Konstantan- oder Nickelin-
draht verwendet . Allerdings wird den
Bastlern Kupferdraht wohl eher zur Ver-
!ügunc_l stehen . Natürlich muß ein geeig-
neter Trafo dafür vorhanden sein , den
man sich zum Beispiel aus einem allen
Klingeltrafo rasch wickeln kann . Rech-
net man, daß für eine mittlere Anlage 3
bis 4 Signale gleichzeitig in Betrieb sind,
so muß die 2-Volt-Wicklung so bemes-
sen werden, daß sie bei b Ampere Be-
lastung noch die Spannung hält ."

„Und die Signalbeleuchtung?" Der
Reporter blickte den Sprecher fragend
an. Das bisher Gehörte hatte er anschei-
nend schon kapiert .
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- „ Na, die Lösung wurde uns durch
das Erscheinen der neuen 2-mm-Birn-
chen, die wir erhielten, sehr leicht ge-
macht . Da diese Bienchen keinen Sockel,
sondern nur zwei herausgeführte Draht-
enden aufweisen, ist die Montage beson-
ders leicht . Vor dem Einhau wird der
Glaskolben , vollkommen mit schwarzer
Plaka-Farbe gestrichen . Nach dem Trock-
nen wird vorn und hin ton je ein rundes
Loch mit einer Nadel freigeschabt, durch
das das Licht scheinen kann . Das vordere
beleuchtet die Farbscheiken der Flügel,
das hintere dient als Sternlicht . Ein
Draht des Birnchens wird nun durch die
entsprechende Aussparung des Mastes
geführt, rechtwinklig nach unten abge-
bogen und am Mast verlötet . Der andere
freie Draht wird blank geschabt und mit
einem 0,3 mm lackisolierten Kupferdraht
verleitet, senkrecht nach unten gelührt

und durch das Loch eines kleinen Holz-
klötzchens gefädelt, das am Mastfuß be-
festigt wird.

„Ich muß schon sagen, die Sache
ist eigentlich ganz fantastisch! Also diese
Birnchen . . ."

„Und das Signal ist wohl nichts?"
fragte Albert lauernd.

„Doch, bestimmt, wenn es sicher auch
noch andere, einfachere Lösungen gehen
mag . Aber diese Birnchen . . ."

„Verdammt nochmal! Beruhige Dich
nur wieder mit Deinen „Bienchen"! Am
besten läßt Du Dir welche in Dein Ge-
hirn einbauen -- vielleicht kommt Dir
dann eine Erleuchtung über eine bessere
Signalbaumelhode!

„

„Vorauf Ihr Euch verlassen könnt!"
trumpfte Legnib auf und verschwand mit
pfiffigem Gesicht!

Dem Zeichner ist in Heft 12 S . 31 Abin 2 ein kleiner Fehler unterfaulen:
Das Bohrloch im Signalsnekel (7 mm Fan unten] darf nicht genau in der Miete
sein, sondern erwas mehr nach außen versetzt, da sonst die DrahlI :lkrhen
ra r, ,Anpir=irr~~iv~ f,Ahh . 3 S . 321 kein Spiel nach Maul 'und einten haben.
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